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Die aus einer Vielzahl europäischer
Länder stammenden Herausgeber
und Autoren des in englischer Spra-
che verfassten Werkes werden auf
dem Buchrücken als Medizinspezia-
listen auf dem Gebiet des Fußballs
bezeichnet. Der Inhalt der drei auch
einzeln erhältlichen Bände bezieht
sich auf das Weiterbildungspro-
gramm für Ärzte der europäischen
Fußball Vereinigung UEFA. Deren
Ziel sei die Instruktion von Ärzten
mittels eines strukturierten Systems
für Bewertung und Behandlung der
verschiedenen fußballbedingten
Verletzungen.
Kapitel 1 des ersten Bandes stellt die
Lagerung und die Einbringung von
Atemhilfsmitteln beim bewusstlosen
Patienten dar. Die zu erhebenden

Befunde werden unterschiedlich
farblich in Kästen abgesetzt darge-
stellt, je nachdem ob sie hörbar,
sichtbar oder fühlbar sind. Kapitel
2 widmet sich dem plötzlichen Herz-
stillstand, der beimmännlichen Fuß-
ballspieler das wesentliche lebens-
bedrohliche Ereignis darstellt. Die
sofort notwendigen Maßnahmen
werden sehr übersichtlich in Algo-
rithmen dargestellt. Andere häufige
medizinische Notfälle wie Schock,
Asthma, Krampfanfälle und patholo-
gische Veränderungen des Blutzu-
ckers und deren [13_TD$DIFF]sofortige Behand-
lung werden im folgenden Kapitel
abgehandelt. Zusätzliche Hinweise,
ob hier unterschiedliche nationale
medizinische Leitlinien bestehen,
wären auch forensisch relevant.
Traumatische Notfälle wie Verletzun-
gen des Rückenmarks, von Kopf und
Gesicht, Brust- und Abdominaltrau-
men, Becken[14_TD$DIFF]- und Extremitätenver-
letzungen folgen in Kapitel 4, wie-
derum sinnvoll farblich unterschie-
den nach hörbaren, sichtbaren und
fühlbaren Befunden. Gehirnerschüt-
terungen werden mittlerweile in um-
fangreichen formgebundenen Frage-
bögen erfasst und bewertet. Leider
werden diese im vorliegenden Buch
äußerst klein reproduziert. Dieser
erste Band wird beschlossen durch
ein wertvolles Kapitel zum Wundma-
nagement, einem Problemkreis, der
in praxi häufig zu kurz kommt. Aus-
sagekräftige Bilder würden diesem
Kapitel gut anstehen.
Band 2 wird zur Hälfte von bekann-
ten schwedischen Experten bestrit-
ten und zur anderen Hälfte von weit
über München hinaus bekannten
Sportorthopäden. Fußballspezifi-
sche Epidemiologie ist ein Schwer-
punkt in der Tätigkeit Jan Ekstrands.
Die im ersten Kapitel vorgelegten
Daten beziehen sich jedoch aus-
schließlich auf Verletzungen bei
Männern. Frauen und Jugendliche

fehlen dagegen leider. Dass Spielre-
geln ebenfalls Einfluss auf das Ent-
stehen von Verletzungen haben,
wird im folgenden Kapitel dargelegt.
Auch das nächste Kapitel, das sich
eigenständig mit der Epidemiologie
von Muskelverletzungen befasst,
wiederum nur in Bezug auf den Män-
nersport, stammt von Ekstrand. In
Kapitel 4 kommt die Expertise des
langjährigen bundesdeutschen Na-
tionalmannschaftsarztes Müller-
Wohlfahrt und seiner Schule zu
Wort, wenn es um Untersuchung
und Behandlung von Muskelverlet-
zungen geht, einem der zentralen
Themen im professionellen Männer-
fußball. Zusätzlich zur zielführenden
Anamnese und der eingehenden kli-
nischen Untersuchung wird aus-
drücklich auf bildgebende Unter-
stützung durch Sonografie und Kern-
spintomographie hingewiesen.
Ebenso ausführlich werden das in
der genannten Münchner Praxis be-
gründete, gleichwohl hinsichtlich
der dabei verwendeten Medikamente
nicht letztlich vollkommen wissen-
schaftlich erfassbare Behandlungs-
verfahren dargestellt. Kapitel 5 wid-
met sich Leistenverletzungen, die
für viele atraumatische Time-loss-[4_TD$DIFF]
Verletzungen verantwortlich sind,
in zunehmendem Ausmaß im Übri-
gen auch bei Frauen. Es folgt ein
Kapitel zur Vielfalt [15_TD$DIFF]der im Fußball-
sport [16_TD$DIFF]vorkommenden Knieverletzun-
gen - hinsichtlich der damit verbun-
denen Befunde. Spezifische operati-
ve Maßnahmen sind dagegen nicht
Thema des vorliegenden Buchs.
Nachfolgend werden Sprunggelenks-
verletzungen und deren klinische er-
fassbare Symptome dargestellt. Ent-
sprechende bildgebende Diagnostik
fehlt jedoch. Ein Kapitel zu Überlas-
tungsverletzungen, das sich über-
wiegend auf Stressfrakturen am Fuß
fokussiert, beschließt den zweiten
Band.
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Zentrales Thema von Band 3 ist die
Verletzungsprävention, wobei über-
raschenderweise das international
eingeführte FIFA+-Programm kom-
plett ausgespart wird. Dass im
Frauenfußball, der innerhalb des
Deutschen Fußballbunds immerhin
15 Prozent der Mitglieder ausmacht,
spezifische Prävention bezüglich
Knie-, Sprunggelenks- und Kopfver-
letzungen erforderlich ist, wird nicht
erwähnt. Rehabilitation hängt im
Wesentlichen von Ressourcen und
somit den unterschiedlichen Mög-
lichkeiten verschiedener Vereine
ab, dies erscheint als wesentliche
Information. Hier ist durch die na-
tionalen Verbände noch viel verein-
heitlichende Arbeit zu leisten. Zur
Psychologie gibt es ein kurzgefass-
tes Kapitel. Offensichtlich erscheint
dieses Thema der UEFA auch heutzu-
tage noch als geringes Problem. Zur
Ernährung und zu Nahrungsergän-
zungsmitteln folgen, getrennt von-
einander, zwei Kapitel. Hier sind ei-

nige Diätbeispiele integriert. Ermü-
dung und Erholung gilt ein eigenes
Kapitel, dem in der täglichen Praxis
angesichts des immer intensiveren
und dichteren Kalenders der Profi-
sportler dringlich mehr Beachtung
geschenkt werden müsste, um Ver-
letzungen und Spätschäden verrin-
gern zu können. Ein ganz wichtiges
Kapitel gilt dem Wissen um Doping
im Fußballsport. Es enthält viele
Hinweise zum System der Antido-
ping-Kontrollen, jedoch keine Liste
der verbotenen Substanzen und auch
keine Warnung, welche Substanz zu
welchen Spätschäden führen kann.
Dass zumindest die von der FIFA
organisierten Turniere nicht unab-
hängigen Kontrollen durch die
WADA unterliegen, wäre einen Hin-
weis wert gewesen. Für die medizi-
nische Vorbereitung großer Turniere
finden sich in einem eigenständigen
Kapitel praxisnahe Hinweise. Das ab-
schließende Kapitel stellt verschie-
dene Bewegungsformen und die da-

mit verbundenen Belastungsformen
eines Fußballspielers dar. Hier wie
auch bei der Einschätzung akuter
Verletzungen bei Live-Spielen leis-
ten heute moderne TV-Technologien
hervorragende Arbeit, derer sich Ärz-
te aber auch Trainer bedienen kön-
nen. Der Rezensent regt hierzu ein
eigenes Kapitel an.
Das vorliegende, in 3 Bände unter-
teilte Werk ist für alle Ärzte, Physio-
therapeuten und Reha-Trainer[17_TD$DIFF], aber
auch Funktionäre, die sich mit Hoch-
leistungsfußball im professionellen
Bereich befassen und beschäftigen [18_TD$DIFF],
als Spiegel des aktuellen Wissens
empfehlenswert. Das Buch stellt da-
rüber hinaus eine hervorragende Ba-
sis für die Fortführung wissenschaft-
lich basierter Diskussionen zur Ver-
einheitlichung von Begriffen und
Prozeduren[19_TD$DIFF], aber auch Therapiefor-
men dar.
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